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ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 









































Analyse? von? systematischen?Unterschieden? zwischen? einzelnen? Ländern? ist? dabei?
nicht?nur? für?den?Prozess?der?Europäisierung?von?Bedeutung,?sondern?wird?häufig?
auch?Thema?rein?nationaler?Politik?–?man?denke?nur?um?die?Debatte?über?das?deut?
sche? Bildungssystem? im? Zuge? der? international? vergleichenden? PISA?Studie? (vgl.?




Diese?Art? der? vergleichenden?Gesellschaftsforschung? ist? jedoch?mit? besonderen?
methodischen?Herausforderungen?konfrontiert,?was? sowohl?die?Datenerhebung?als?









Person? nur? in? ländlichen?Regionen? einen?Einfluss? auf?Parteipräferenzen? hat,? nicht?
aber? in? der? Stadt.? Solche? Fragestellungen,? bei? der?mehrere? Ebenen? ineinander? ge?




sichten? ermöglicht,? die? mit? konventionellen? Analyseverfahren? –? z.B.? OLS?
Regressionen?–?versperrt?blieben.?Dazu?werden? im? folgenden?Kapitel?zunächst?die?









insbesondere?mit? der?Ausweitung? der? Freizügigkeit? für? Personen,?Kapital,?Waren?
und?Dienstleistungen,?muss? in?den?nächsten? Jahren?zunehmend?mit?Migrationsbe?
wegungen?zwischen?den?Ländern?der?EU,?aber?auch?von?außerhalb?Europas?gerech?








Mit?Hilfe? von? international? vergleichenden?Umfragedaten? des? European? Social?
Survey? (ESS)? soll?überprüft?werden,?welche?Faktoren? eine?positive?Einstellung?ge?
genüber?Zuwanderung?und?Zuwanderern?begünstigen.?Insbesondere?soll?festgestellt?
werden?ob?es? (a)? ?Länderunterschiede?gibt,? (b)?diese?systematisch?sind? (ob?z.B.?die?
Bevölkerung? reicher? Länder? zuwanderungsfeindlicher? ist? als? die? ärmerer? Länder)?
und? (c)?welche? individuellen?Merkmale?zu?zuwanderungsfeindlichen?Einstellungen?
führen.?Ausgewertet?werden?dazu?die?Antworten?von?Befragten?aus?20?EU?Ländern.1?
Nach? listenweisem? Ausschluss? ungültiger? Fälle? auf? den? verwendeten? Variablen?
verbleiben?22251?Fälle?zur?Analyse,?was?eine?durchschnittliche?Stichprobengröße?von?
1113?pro?Land? ergibt.?Zunächst?wurde? ein? Index?der?Einstellungen?gegenüber? Im?
migranten?gebildet,?der?sich?aus?5?Items2?zusammensetzt.?Cronbachs?Alpha?für?diese?

















niedriger? werden,? Immigranten? nehmen? Arbeitsplätze? weg,? Immigranten? sollten? ausgewiesen?





















hungsgefühle? bei? der? einheimischen? Bevölkerung? vermindert.?Das? gleiche? gilt? für?
schon? vorhandene?Kontakte? zu? Immigranten:? In? traditionellen? Einwanderungslän?
dern?wird? die? Rolle? von? Zuwanderern? im?Durchschnitt? positiver? bewertet? als? in?
Ländern?mit?einer?weniger?ausgeprägten?Einwanderungsgeschichte.?Als?unabhängige?
Variablen? der?Kontextebene?werden?deshalb? in?die?Analyse? einbezogen:?Der?Auslän?





























































































Konstante? 0,23? 0,021? 11,35? <?0,001?
R²? 0,24? ? ? ?






































Gesamtstichprobe? von? 22251.? Sie? ist? kleiner,? da? die? Beobachtungen? innerhalb? der?
Gruppen?nicht?unabhängig?sind.?Dieses?Problem?tritt?im?allgemeinen?bei?geschichte?
ten?Stichproben?auf?und?wird?dort?als?Designeffekt?bezeichnet.?











aus? 20? Ländern? in? einem?Modell? gemeinsam? behandelt,? also? in? einem? „Pool“? zu?
sammengefasst.? So? wurde? beispielsweise? für? die? Variable? Links?Rechts?
Selbsteinstufung? ein? Koeffizient? von? –0,45? für? alle? Befragten? geschätzt.? Berechnet?
man? eine? einfache? Regression? des? Einstellungsindizes? nur? auf? die? Links?Rechts?
Selbsteinstufung,?so?ergibt?sich?ein?Steigungskoeffizient?von?–0,43?und?eine?Konstan?
te?von?0,23.?Es?wird?also?davon?ausgegangen,?dass?Befragte?mit?einer?um?eine?Stan?






















über?0,03? (nicht?signifikant)? in?Finnland?bis?hin?zu?+0,4? in?Tschechien.?Abbildung?1?
gibt? einen?Überblick?über?die?Lage?der?Regressionsgeraden? in?den? einzelnen?Län?
dern.?Hier?steigt?also?nicht?nur?der?Schätzfehler,?wenn?man?von?einem?gemeinsamen?
Koeffizienten? für? alle? Länder? ausgeht,? sondern? auch? die? inhaltliche? Interpretation?
ändert?sich.?Es? ist?keineswegs?so,?dass?Personen?mit?„rechterer“?politischer?Einstel?
lung?in?allen?Ländern?eine?negativere?Einstellung?zu?Zuwanderern?haben?als?solche?









dern? Genüge? getan.? Am? Beispiel? der? unabhängigen? Variable? „Links?Rechts?
Selbsteinstufung“?würden?sich?die?in?Abbildung?1?gezeigten?20?Regressionslinien?für?









ressionskonstanten? und? ?koeffizienten? umzugehen,? besteht? in? der? Aufnahme? von?
Länder?Dummyvariablen? in?das?Modell.?Für?unterschiedliche?Effekte?einzelner?unab?
hängiger?Variablen?(z.B.?einen?positiven?Effekt?der?Links?Rechts?Selbsteinstufung?in?



























































-2 -1 0 1 2














Variablen? einer? bestimmte? Ebene? erklärt?werden? kann,? explizit? bestimmt?werden?
kann.?Wenn?zum?Beispiel?die?durchschnittliche?Einstellung?gegenüber?Zuwanderern?
aller? europäischen? Länder? gleich? ist,? aber? nicht? innerhalb? der? Länder,? dann? kann?
durch?die?zweite?Ebene?(„Länder“)?überhaupt?nichts?erklärt?werden.?Es?wäre?daher?






schen?Variablen? verschiedener? Ebenen? problemlos? und? ohne?Verletzung? von?Mo?
dellannahmen?geschätzt?werden?können.?Vielleicht? ist?beispielsweise?der?Effekt?der?
Arbeitslosigkeit? eines?Befragten? (Ebene? 1)? auf?die?Einstellung? zu? Immigranten? ab?
hängig? von? der? Arbeitslosenquote? im? Land? (Ebene? 2).? So? könnten?Arbeitslose? in?





che? Zusammenhänge,? die? über? mehrere? Ebenen? hinweggehen,? nennt? man? auch?
Cross?Level?Effekte.?




















ebene? bezeichnet.?Wenn? sich? Individuen? auf? dieser? Ebene? in? bestimmte?Gruppen??
(z.B.?Individuen?in?Haushalte)?einteilen?lassen,?wird?diese?nächste?Ebene?als?Ebene?2?

















Einheit? der?Kontextebene? (also? z.B.? zu? einem? bestimmten? Land? oder? zu? einer? be?
stimmten?Schulklasse).?Während?die? Individuen?den? Index? i?erhalten? (i?=?1? ist?also?
der?erste?Befragte,?i?=?2?der?zweite?usw.?bis?hin?zum?letzten?Individuum?einer?Grup?
pe? nj),?werden?die?Einheiten?der?Kontextebene?mit? j? bezeichnet.? J? =? 1? ist? also? bei?
spielsweise?das?Land?Österreich,?j?=?2?Belgien?usw..?Bei?N?Einheiten?auf?der?Kontext?




Bezeichnung der Ebene Anzahl der Einheiten  Index für die 
Einheiten
Beispiel
Ebene 1 Mikroebene 
Individuelle 
Ebene
nj (in der Gruppe j) 
n_j (durchschnittliche Anzahl 
der Einheiten pro Gruppe) 
i = 1 ... nj
Personen
n1 = 1771 





N (Gruppen) j = 1 ... N 
Länder
N = 20 
insgesamt?
n
n = ? nj = n1+n2+...nN
n = N* n_j
n = 22251 







Variable Bedeutung Beispiel 
yij
Wert der abhängigen Variable für 
das Individuum i in der Gruppe j 
immsd81 = Wert der Einstellungsskala zur Zuwanderung für die 
achte Person (i=8) im ersten Land (j=1=Österreich) 
immsd81 = 4,2 
xij
Wert der erklärenden Variable x  
für das Individuum i in der Grup-
pe j 
Alter 23 = Alter der zweiten Person (i=2) im dritten Land 
(j=3=Tschechien)
zj
Wert der erklärenden Variable z 
für die Gruppe j (d.h. für alle In-
dividuen in dieser Gruppe) 
HDI5 = Wert der Modernisierung im fünften Land 
(j=5=Dänemark) 
hdi5 = 0,926 
p Anzahl der unabhängigen Variablen der Individualebene (also alle x-Variablen) 





Eine?entscheidende?Frage? ist?mit? jedem?Mehrebenenmodell?verbunden:?Wie? ist?die?
Streuung?der?abhängigen?Variablen?auf?die?einzelnen?Erklärungsebenen?verteilt??Am?














Mittelwert,? bzw.? der? Regressionskonstante)? an.? Will? man? dagegen? zusätzlich?
bestimmen,?wie? groß? die?Abweichungen? zwischen? Ländern? und? Individuen? sind,?



























Ein? solches? Modell,? das? keine? erklärenden? Variablen,? sondern? nur?
eine?Regressionskonstante?(intercept)? und?deren?zufällige?Variation?über?die?
Gruppen?enthält,?wird?als?Random?Intercept?Only?Modell?(RIO?Modell)?bezeichnet.??
Die? Summe?der? quadrierten?Abweichungen? ? auf?der?Länderebene? ist?dabei?die?
länderspezifische? Variation,? bzw.? die? Variation? der? Regressionskonstanten.? Die?












? ? ? ???? 01?
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? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?
Fixe?Parameter? ? ? ? ?
Konstante? 0,138? 0,357? 0,390? 0,699?








Log?Likelihood? ?57045,4? ? ? ?












11?An? einigen? Stellen?dienst? jedoch?nicht?das?Random?Intercept?Only?Modell? als?Referenz,? sondern?
andere?Modelle.?Dies?wird?dann?jeweils?angegeben.?





















hängigkeit? der? Beobachtungen? ausgegangen?werden,? sondern? die? Beobachtungen?
innerhalb?einer?Gruppe?korrelieren?miteinander.?Der?Intraklassenkorrelationskoeffi?
zient?gibt?dabei?das?Ausmaß?dieser?Abhängigkeit?an.?Er? ist?also?ein?Maß?für?(a)?die?










gemeinen?Random?Intercept?Modell? (RI?Modell)? erweitert?werden.?Dabei?wird? zu?
nächst?davon?ausgegangen,?dass?die?Variablen?in?allen?Ländern?den?gleichen?Effekt?
haben? und? sich? nur? die? Regressionskonstante? länderspezifisch? unterscheidet.? Es?
werden?also?fixe?Effekte?für?die?erklärenden?Variablen?und?ein?Zufallseffekt?für?die?

















(7)? yij?=??0?+?u0j?+?eij? ? RIO-Modell 














? Modell mit p Variablen (x1,..., xp) der Mikro- und  






























? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?
























































Konstante? 0,249? 0,210? 1,180? 0,236?








Log?Likelihood? ?55512,6? ? ? ?
Wald?Chi²? 3301,5? ? ? ?
p(Wald?Chi²)? <?0,001? ? ? ?
N? 22251? ? ? ?
Für?die?Regressionsgleichung?ergibt?sich:?
immsdij? =? 0,249? +u0j? ?0,241*Alterij? +0,011*Geschlechtij? +0,858*Bildungij? ?
0,403*Links_Rechtsij? +0,045*Einkommenij? +0,343*Zufr_Einkoij?0,069*Arbeitslosij??




















Im? Vergleich? zum? Random?Intercept?Only?Modell? aus? Kapitel? 4? zeigt? sich,? dass?
durch?die?Aufnahme?von?unabhängigen?Variablen?der?Individual??und?Kontextvari?












vollständigen?Modells?mit? erklärenden?Variablen?mit? dem?Nullmodell? (meist? das?
Random?Intercept?Only?Modell)? zurückgegriffen.?Welches?Modell? dabei? als? Null?
modell?zum?Vergleich?dient,?hängt?von?der?Fragestellung?ab.?
Für?unser?Beispiel?werden?für?die?Berechnung?der?Anteile?erklärter?Varianz?die?in?
Tabelle? 6? enthaltenen? Parameter? benötigt.?Dabei? ist? schon? gut? ersichtlich,?was?die?
Veränderungen? einzelner?Modelle? bewirken.? Beim? Random?Intercept?Only?Modell?
wird?die?Fehlervarianz?auf?zwei?Ebenen?berechnet,?durch?das?Hinzufügen?von?Indi?
vidualvariablen?verringert? sich?nicht?erklärte?Varianz?var(eij)?der? Individuen? inner?















var(eij) 12,52 9,82 8,56 8,56 
var(uoj) - 2,55 1,84 0,85 
nj 1113 1113 1113 1113 
Log-likelihood LL -59694,79 -57045,38 -55520,34         -55512,64         


































zent,?da?hier? auch?die?Änderung?der? gesamten? Fehlervarianz? (auch? zwischen?den?
Ländern)?mit?eingeht.?
Auch?den?Anteil?erklärter?Varianz?auf?Ebene?2?kann?man?auf?zwei?Arten?bestimmen.?





























Hierbei? ist? leicht? ersichtlich,? dass? sich? die? beiden? Berechnungsweisen? nach? Snij?
ders/Bosker? und? Bryk/Raudenbush? angleichen,?wenn? die? durchschnittliche? Grup?
pengröße?nj?sehr?groß?wird.?In?diesem?Fall?ist?der?Koeffizient?varf(eij)/nj?varf(eij)/nj?fast?
0?und?das?R²?der?zweiten?Ebene?kann?als?Reduktion?der?Varianz?der?Konstante?uoj?
interpretiert?werden? (vgl.? Snijders/Bosker? 1999:? 103).?Unterschiede? ergeben? sich? je?
doch? aus? den? verschiedenen?Nullmodellen.?Während? das?Kontextmodell? bei? Snij?
ders/Bosker?mit?dem?RIO?Modell?verglichen?wird,?dient?bei?Bryk/Raudenbush?das?
Modell?mit? Individual?? aber? ohne? Kontextvariablen? als? Referenz.?Daraus? ergeben?
sich?automatisch?niedrigere?Werte? für?das?Bryk?Raudenbush?R²?der?Ebene?2.?Auch?
die?Interpretationen?unterscheiden?sich?hier:?Nach?der?Methode?von?Snijders?/Bosker?
erklären? Individual?? und? Kontextvariablen? insgesamt? 66? Prozent? der? Varianz? der?
Länderunterschiede.?Nach?Bryk/Raudenbush? erklären?die?Kontextvariablen?zusätz?
lich?zum?Modell?nur?mit?Individualvariablen?54?Prozent?der?verbleibenden?Varianz?
zwischen? den? Ländern.?Hätte?man? hier? auch?das?RIO?Modell? als?Nullmodell? ver?
wendet,? so?ergäben?sich?auch?nach?der?Bryk/Raudenbush?Berechnung?66,5?Prozent?
























































im? Gesamtmodell? nur? um? 7? Prozent? reduziert,? sind? es? bei?Maddalas?Maximum?
Likelihood?R²?34?Prozent.?
Wenn?es?um?das?Problem?der?Varianzaufklärung?geht,? ist? in?Modellen?mit?Kon?























































































Wenn? wir? dagegen? die? Signifikanz? der? Koeffizienten? aller? Kontextvariablen?
gleichzeitig?testen?wollen,?müssen?wir?ein?Modell,?welches?nur?erklärende?Variablen?
der?Mikroebene?enthält?(siehe?Tabelle?6),?mit?dem?vollständigen?Modell?vergleichen.?























Parameter Verteilung der Prüfgröße Freiheitsgrade df 
Fixe Effekte Ebene 1 T N - (p + q) - 1 
Fixe Effekte Ebene 2 T N – q - 1   
Wald-Test für mehrere fixe Koeffizienten 
/ Gesamtmodell 
?²  bzw. F r
Gesamtmodell: p+q 
Likelihood-Ratio-Test für mehrere Koef-
fizienten / Gesamtmodell 











Variable?haben,? aus?dem?Modell? entfernt?werden.?Damit?vermeidet?man? auch?die?
Gefahr?einer?Fehlspezifikation.?Gerade?bei?Mehrebenenmodellen?ist?es?wichtig,??Mo?













? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?









































Konstante? 0,250? 0,210? 1,190? 0,234?








Log?Likelihood? ?55513,0? ? ? ?
Wald?Chi²? 3299,9? ? ? ?
p(Wald?Chi²)? <?0,001? ? ? ?





























dern?vom?Effekt? in? allen? anderen?Ländern,?ohne?dass?dafür? ein?bestimmtes?
Kontextmerkmal?verantwortlich?ist.?
3.? Der?Effekt?einer?Variable?unterscheidet?sich?in?einem?Land?oder?wenigen?Län?








sich,? Interaktionsterme? aus? der? unabhängigen?Variable? und?den?Dummyvariablen?
für?die?betroffenen?Länder?in?das?Modell?aufzunehmen.?Der?dritte?Fall?betrifft?Inter?














Modell? zu? entwickeln,? das? diesen? unterschiedlichen? Steigungskoeffizienten? Rech?
nung?trägt.??
Zu? einem?Random?Intercept?Modell,? das? zufällige?Variationen? der?Regressions?
konstante?zwischen?den?Gruppen?erlaubt,?waren?wir?in?Kapitel?4?gelangt,?indem?wir?









derum? zusammengesetzt? war? aus? einer? durchschnittlichen? Konstante? b0? für? alle?
Länder? und? einer? länderspezifischen?Abweichung? u0j.?Gleichermaßen? können?wir?
auch?die?Regressionskoeffizienten?der?einzelnen?unabhängigen?Variablen?als?länder?
spezifisch?modellieren:?
(18)? yij?=??0?+??1x1i?+?ei ? Regressionsmodell mit einer unabhängigen Variable,  
             Konstante ?0 und Steigung ?1 in allen Gruppen gleich 
(19)? yij?=??0j?+??1jx1ij?+?eij ? gruppenspezifische Konstante und Steigung
Zur?Erinnerung:?? ?0j??=??0?+?u0j?? ?
(20)? ?1j?=??1?+?u1j ? Die gruppenspezifische Steigung ?1j setzt sich
                                                                    zusammen aus einer durchschnittlichen Steigung ?1j










Steigung,? also?der?Koeffizient? einer?unabhängigen?Variable,? auch?vom?Niveau?der?
abhängigen?Variable? im? jeweiligen?Land? (also?von?der? länderspezifischen?Regressi?
onskonstante)? abhängt.? Solche? Effekte? können?modelliert?werden,? indem?man? die?
Kovarianz? der?Abweichungen? von? der? allgemeinen?Regressionskonstante? und? der?
Steigung?cov(u0j,?u1j)?schätzt.?Natürlich?können?Random?Slope?Modelle?nicht?nur?ei?
ne,?sondern?mehrere?unabhängige?Variablen?enthalten,?wobei?bei?allen?erklärenden?
Variablen? der? Mikroebene? eine? gruppenspezifische? Steigung? modelliert? werden?
kann.?Das?allgemeine?Modell?sieht?also?so?aus:?
(?22)? yij=?0+?10x1ij+?20x2ij+...+?p0xpij+?01z1j+?02z2j+..+?0qzqj+u0j+u1jx1ij+u2jx2ij+..+upjxpij+?eij?



























hängigen? Variablen? die? Steigungskoeffizienten? als? zufällig? zwischen? den? Ländern?
variierend?anzunehmen?und?die?anderen?als?fixe?Effekte?zu?modellieren.?
Wenn?wir?bei?unserem?Beispiel?zusätzlich?zur?Konstante?auch?die?Koeffizienten?
der? Variablen? Links?Rechts?Selbsteinstufung? und? Alter? als? zufällig? variierend? an?
nehmen,?sieht?das?Modell?so?aus:?
immsdij = ?0? ? +? ?10?Alterij? ? +? ?20? Bildungij + ?30? Links_Rechtsij + ?40? Einkommenij + ?50?
Zufr_Einkoij + ?60?Arbeitslosij??+ ?01?HDIj??+ ?02?WIRTSCHAFT_EINSCHj??+ u0j??+?u1jAlterij?+?
u2jLinks_Rechtsij?+?eij
Im?Vergleich?zu?dem? in?Kapitel?5.3?geschätzten?Modell? ist?der? fixe?Teil?der?gleiche.?






? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?









































Konstante? 0,222? 0,212? 1,050? 0,294?























Log?Likelihood? ?55346,0? ? ? ?
Wald?Chi²? 2484,6? ? ? ?
p(Wald?Chi²)? <?0,001? ? ? ?

















gibt.? Die? Varianz? der? Abweichungen? der? einzelnen? Länder? von? diesem? Durch?





Länder? zwischen? –0,423? –? 2*? 0,322? und? –0,423? +? 2*0,322,? also? zwischen? –0,51? und?
1,067? liegen.?Das? ist?nicht?nur?ein?beträchtlicher?Unterschied? in?der?Stärke?des?Zu?








Alters? noch? der? Links?Rechts?Selbsteinstufung? mit? der? Konstanten? (d.h.? mit? der?
durchschnittlichen?Einstellung?zu?Zuwandern?im?Land)?zusammenhängen?–?die?Ko?
varianzen?und?damit?die?Korrelationen?sind?fast?gleich?Null.?Ein?Grund?dafür?ist?die?
vorangegangene? Zentrierung? der? unabhängigen? Variablen.?Aber? auch? die?mit? 0,3?




































































































Varianz?der? Steigungskoeffizienten? in?Random?Slope?Modellen? erklären.?Die?Vari?
anz?auf?der?Länderebene?setzt?sich?hier?ja?zusammen?aus?der?Varianz?der?Konstanten?
und?der?zufälligen?Steigungen.?So?könnte?in?unserem?Beispiel?der?Effekt?der?indivi?
duellen? Variable? „Arbeitslosigkeit“? von? der? Zufriedenheit? mit? der?Wirtschaft? im?
Land? abhängen? oder? der? Effekt? der? Variable? Links?Rechts?Selbsteinstufung? vom?
Entwicklungsgrad?des?Landes.?






















            (29)
?
?????????????????????????????????fixer?Teil? ????????? ? ??????????zufälliger?Teil? ?
Ein?solches?Modell?ist?für?die?Praxis?jedoch?kaum?relevant,?da?es?aufgrund?der?vielen?
Prädiktoren?sehr?schwer?zu?schätzen?ist.?Bei?p?Individualvariablen?und?q?Kontextva?
riablen? ergeben? sich? allein?p*q?Cross?Level?Interaktionsterme.?Natürlich?kann?man?
solche?Interaktionsvariablen?nicht?nur?zur?Erklärung?von?variierenden?Steigungsko?
effizienten?heranziehen?–?sie?können?auch?aus?theoretischen?Gründen?in?das?Modell?





des? (HDI)?und?durch?die? (aggregierte)?Einschätzung?der?wirtschaftlichen?Lage? im?
Land?erklärt?werden.?Dazu?werden?einfach?vier?zusätzliche?Variablen,?nämlich?die?
Interaktionsterme,?in?das?Modell?aufgenommen:?
immsdij? =? ?0? ? +? ?10?Alterij? ? +? ?20? Bildungij? +? ?30? Links_Rechtsij? +? ?40? Einkommenij? +? ?50?
Zufr_Einkoij? +? ?60? Arbeitslosij? ? +? ?01? HDIj? ? +? ?02? WIRTSCHAFT_EINSCHj? ? +? ?11?
Links_Rechtsij*HDIj? ? +? ?12? lrcaleij*WIRTSCHAFT_EINSCHj? +? ?21? Arbeitslosij*HDIj? ? +? ?22? Arbeitslo?
sij*WIRTSCHAFT_EINSCHj??+?u0j??+?u1jLinks_Rechtsij?+?u2jArbeitslosij?+?eij?






































? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?





























































Konstante? 0,224? 0,212? 1,060? 0,289?























Log?Likelihood? ?55336,6? ? ? ?
Wald?Chi²? 2554,8? ? ? ?
p(Wald?Chi²)? <?0,001? ? ? ?


















führten? zufälligen? Steigungskoeffizienten? keinen? Erklärungsbeitrag? –? sie? stellen? ja?
vielmehr?eine?zusätzliche?Varianzkomponente?auf?der?zweiten?Ebene?dar.?Die?in?den?
vorigen?Kapiteln?präsentierten?Modelle?haben?also?–?von?den?nicht?signifikanten?Ko?
varianzen?abgesehen? ?? insgesamt?vier?zu?erklärende?Varianzkomponenten:? ?Die?Re?



































































?2LL?(Devianz)? 114090,8? 110854,2? 110705,2? 110673,1?










ablen? (siehe? Kap.? 6.3),? zur? Erklärung? der? Varianz? des? Effektes? der? Links?Rechts?





















Bei? der? Berechnung? der?Güte? des?Gesamtmodells? nach?McFadden? und?Maddala?
zeigt?sich,?dass?der?Erklärungsbeitrag?durch?die?Einführung?variierender?Steigungs?





Egal?welcher?Berechnungsweise?man? folgt,?zu?beachten? ist?bei?der?Berechnung? er?












ten? Ebene? multivariat? normalverteilt? mit? konstanter? Kovarianzmatrix? (d.h.? ho?
moskedastisch).? Die? Residuen? der? zweiten? Ebene? sind? außerdem? zwischen? den?
Gruppen?unkorreliert?(unabhängig)?–?innerhalb?der?Gruppen?dürfen?sie?korrelieren?–?
und?unabhängig?von? (d.h.?unkorreliert?mit)?Residuen?der?Ebene?1.?Da?die?Modell?





























? Koeffizient? Standardfehler? z?Wert? p?



















































Konstante? 0,224? 0,211? 1,060? 0,290?
?
Varianzkomponenten?














Log?Likelihood? ?55337,8? ? ? ?
Wald?Chi²? 2575,4? ? ? ?
p(Wald?Chi²)? <?0,001? ? ? ?





















Diese? Ergebnisse? entsprechen? zunächst? den? anfangs? eingeführten? theoretischen?






ren?über?die? 20?Länder!)? im? Intervall? zwischen? –? 0,73?und? +? 0,33.?Auch?wenn?der?
durchschnittliche?Effekt?des?Alters?über?die?Länder?–0,2?beträgt,?so?ist?er?doch?in?ei?





Anders? liegen? die?Dinge? beim? Effekt? der? Links?Rechts?Selbsteinstufung.?Dieser?











Abstieg“? bedroht?und?durch?Zuwanderung? gefährdet? fühlen.?Trotz?der?Erklärung?
durch?diese?beiden?Cross?Level?Variablen?bleibt?eine? signifikante?Variation?des?Ef?























Möglichkeit? zum? Umgang?mit? hierarchisch? strukturierten? Daten? gezeigt? werden.?
Dabei? können?nicht?nur?gängige? statistische?Probleme,?die?mit? solchen?Daten?ver?
bunden?sind,?umgangen?werden.?Vielmehr?erlauben?solche?Modelle?auch?die?Beant?
wortung? interessanter? inhaltlicher? Fragestellungen,? z.B.? ob? sich?Gruppen? systema?
tisch? oder? zufällig?unterscheiden,?welchen?Einfluss?Kontextfaktoren?haben?und? ob?
bestimmte?Effekte?nur?in?bestimmten?Kontexten?auftreten.??









Die?Mehrebenenanalyse? ist? ein? ausgezeichnetes?Werkzeug,? solche? komplexen? Zu?
sammenhänge? zu? analysieren.?Natürlich? konnte? hier? nicht? auf? sämtliche? Anwen?
dungsmöglichkeiten?–?zum?Beispiel?für?Paneldaten?und?nicht?metrische?Daten?–?ein?
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